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Über die PETZE 
 

 Schulische Prävention von sexuellem Missbrauch seit 1991  
im Auftrag des Bildungsministeriums Schleswig-Holstein 

  

     Präventionsprojekte für Kitas und Einrichtungen der 

     Kinder- und Jugendhilfe     

 > größtenteils durch Spenden und Stiftungsmittel finanziert 

 
 

 

Fortbildungen 

Präventionsmaterial 

Beratung bei Präventionsprojekten 

Verleih von Präventionsausstellungen 

Öffentlichkeitsarbeit 



 

Kinderschutz in der Kita 
 
           

     Die Gesetzgebung fordert: 
 
     Kitas müssen Kinder vor Gewalt schützen und ihnen bei 
     Gefährdung ihres Wohles helfen. 
 

 > Bundeskinderschutzgesetz, § 8a SGB VIII 

 
     Kitas sollen Kinder  in den Bereichen Körper, Gesundheit 
     und Bewegung fördern und in ihrer kindlichen, sexuellen 
     Entwicklung begleiten. 
 

            > Bildungsplan Schleswig-Holstein 
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Sexueller Missbrauch 
im Strafgesetzbuch (StGB) unter §§ 176 f. erfasst 

 

 

• alle sexuelle Handlungen (mit und ohne Körperkontakt) 

• vor und an Kindern bis 14 Jahren (u. Schutzbefohlene) 

• durch Jugendliche oder Erwachsene  

• auch der Versuch ist strafbar 



Besondere Merkmale 
 

• Vertrauensmissbrauch 

       

• Gefälle in Alter, Macht, Autorität 
 

• (Verpflichtung zur ) Geheimhaltung 
 

• Scham, Schuld, Tabu 
 

• selten als Gewalt wahrgenommen  

 oder sanktioniert 

 

 

 



Ausmaß 
 

 
 

jedes 4.-5. Mädchen  jeder 9.-14. Junge 
 

unter 18 Jahren 

erlebt sexuellen Missbrauch (mit und ohne Körperkontakt) 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 



Täter und Täterinnen 

Fremde ca. 20%

Bekannte
ca. 50%

Familie ca. 30%

Quelle: Dirk  Bange 2002 

Familie: 
z. B.: (Stief-)Vater, (Stief-)Mutter 
Großeltern, ältere Geschwister, 
Onkel, Tanten, Cousins, Cousinen 
 

Bekannte: 
z. B.: Nachbarschaft, Freundeskreis 
der Familie, Sporttrainer/-innen, 
Erzieher/-innen, Lehrkräfte , Pastoren 
 
 



Täter und Täterinnen 
 

• 80-90%  männlich          

• 10-20%  weiblich 

•ca. 30%  jugendlich (14-21 Jahre) 

 

 

• Aus allen Kulturen und sozialen Schichten 

• Es ist ihnen nicht anzusehen 

• Schnelles /unbemerktes Handeln möglich 

• Häufig mehrere Opfer 

 
 
 



Täter und Täterinnen 
 

Strategien: 
 

•  Annäherung 

•  Abhängigmachen  

•  Manipulation  

•  Einschüchterung  
 

 
 



Risikofaktoren 

• mangelnde sexuelle Bildung 

• fehlende Zuwendung 

• geringes Selbstwertgefühl 

• strenge Gehorsamkeitserziehung 

• Erziehung nach Rollenklischees 

• unklares Körpergefühl 

 

• Gewalt in der Familie 

• unaufmerksames Umfeld 
 

 

 



Präventionsprinzipien 
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Meine Gefühle sind richtig  
und ich kann ihnen  

vertrauen! 
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Mein Körper gehört mir! 
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Ich kann zwischen guten und 

schlechten Berührungen 
unterscheiden! 
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Ich kenne den Unterschied 
zwischen guten und schlechten 

Geheimnissen! 
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 Ich darf NEIN sagen und habe 
keine Schuld, wenn mir etwas 

passiert! 
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Ich hole mir Hilfe, wenn ich 
etwas allein nicht schaffe! 
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ECHTE SCHÄTZE 
Die Starke-Sachen-Kiste 



Projektdurchführung  
 

• Elternabend vor Projektbeginn 

• Projektzeitraum: 5-10 Wochen 

• 5 Präventionsprinzipien  

• Jedes Prinzip wird an 4 Tagen bearbeitet  

• Jede Einheit braucht 1-2h 

• Zeit als Puffer und für den Projektabschluss 

  

 



Projektmaterialien 

• Bilderbuch 
• Starke-Sachen-Kiste 
• Arbeitshandbuch 
• Minibücher für die Kinder 
• Projektbücher zum Verbleib für die Kita 
 
• Einladungs- und Infoflyer für die Eltern  
  (auch in verschiedenen Sprachen) 
 



Konkrete Arbeit mit den Kindern 
  

• Arbeit in Kleingruppen  (4- bis 6-jährige) 

• Einstieg mit der jeweiligen Bilderbuchszene 

• Utensil aus der Schatzkiste 

• Spiele und Übungen zum Präventionsprinzip 

• Tagesabschluss: Gemeinsames  Singen 

• Wochenabschluss:   

   Katze Kim zu Besuch 

   Urkunde und Schatzmarken 

 



Bilderbuch 























Arbeitshandbuch 













Ergebnisse der Evaluation 



Evaluation 

• Fragebogenerhebung bei allen 10 Kitas, die zum 
Erhebungszeitpunkt im Juni/Juli 2014 das Projekt 
abgeschlossen hatten: 41 von 77 Fragebögen zurück -> sehr 
hohe Rücklaufquote 

• Hypothesen-überprüfendes Verfahren: Werden die von der 
PETZE formulierten Ziele des Projektes auch in der 
Realität erreicht? 

• 38 geschlossene Fragen über die verschiedenen 
Bestandteile von ECHTE SCHÄTZE, sowie eine offene 
Frage zu beobachteten Veränderungen in der Kita 



Ergebnisse 

• Insgesamt wurde das Projekt bei allen Fragen sehr positiv 
bewertet 

 

• Beispiele: 
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Frage 39: Ich kann das Projekt „ECHTE 
SCHÄTZE!“ weiterempfehlen. 
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Frage 23: Seit der Durchführung des Projektes 
fühle ich mich sicherer im Umgang mit 

Grenzverletzungen im Kita-Alltag. 68% 
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Frage 27: Seit der Durchführung des Projektes 
beobachte ich vermehrt, dass die Kinder „Nein“ 

sagen und Grenzen setzen. 



Ergebnisse 

• Ziele des Projektes auf drei Ebenen: Information und 
Verhaltensänderung bei Kindern, Eltern und pädagogischen 
Fachkräften 

• Die Ebene der Fachkräfte konnte gut untersucht werden und 
es ist durchweg zu positiven Ergebnissen gekommen. 

• Die Ebene der Kinder konnte nur durch Abfrage der 
Beobachtungen durch die päd. Fachkräfte untersucht werden. 
Die Kinder haben alle Präventionsprinzipien gut verstanden 
und umgesetzt. 

 

 

 

 

51% 
43% 

6% 
0% 

stimme zu stimme eher zu stimme eher 
nicht zu 

stimme nicht zu 

0% 
10% 
20% 
30% 
40% 
50% 
60% 

Frage 30: Seit der Durchführung des Projektes habe 
ich das Gefühl, dass die Kinder in ihrem 
Selbstwertgefühl gestärkt worden sind. 



Ergebnisse 

• Die Ebene der Eltern konnte nur bedingt befragt werden. Die 
Fachkräfte geben jedoch an, dass die Rückmeldungen 
zum Elternabend sehr positiv ausgefallen sind. 

 

 

 

 
 

• Um aussagekräftigere Ergebnisse über die Wirksamkeit und 
vor allem die Nachhaltigkeit des Projektes zu erlangen, müsste 
eine Langzeitstudie durchgeführt werden, die  
sowohl die päd. Fachkräfte als auch die Eltern befragt  
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Frage 33: Welche Rückmeldungen haben Sie von 
den Eltern oder Erziehungsberechtigten 
bezüglich des Elternabends bekommen? 



Foto:  Daniel Hoppmann, PETZE-Institut, 2013 



Foto: PETZE-Institut, 2013 











Das Herz der Gruppe…   
) 

Foto:  Kita Schenefeld, PETZE-Institut, 2014 



Die Kinder markieren, wo sie Berührungen mögen, und wo nicht.  

Foto:  Pia Zeiher, PETZE-Institut, 2014 



 … offen gebliebene Fragen? 

    ? 
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Kinderschutz-Rap   
von Sonja Blattmann 
und Karin Derks 
 
www.mut-zentrum.de 
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Vielen Dank  
für die Aufmerksamkeit! 


